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Die brisanteste Entdeckung
des 21. Jahrhunderts?

Hallo und herzlich willkommen
zu dieser neuen Depeschenserie
über eine revolutionäre Entde-
ckung, welche die Welt verän-
dern könnte, über eine Energie-
form, die überall zur Verfügung
steht und die schon Tesla kann-
te. Sie werden also in dieser neu-
en Depeschenserie Aufsehen er-
regende Fakten über das Thema
Energie erhalten sowie Informa-

tionen über eine vollständig
neue Energieform, die sog.

. Viele Forscher,
Unternehmer und Entscheider,
die auf saubere, preiswerte Ener-
gie angewiesen sind, sind der
Meinung, dass es sich hierbei
momentan um das brisanteste
Thema überhaupt handelt.

Soviel sei schon vorweggenom-
men: Neuentwicklungen inner-
halb der Energie-Forschung
haben das Gesicht unserer Welt

Raumenergie

nachhaltiger verändert als ande-
re Erfindungen. In diesem Sin-
ne ist die Raumenergie – eine
Energie, die uns also in jedem
Raum begegnet und überall vor-
handen ist – eine der faszinie-
rendsten und denkwürdigsten
Entdeckungen. Die möglichen
Folgen sind atemberaubend.

Die Artikel dieser Serie werden
Ihnen die abenteuerliche Entde-
ckungsreise dieser neuen Ener-
gieform vorstellen. Darüber hi-

Es ist leider üblich, dass das Neue durch das Alte bekämpft wird – immer schon – speziell im Bereich
der Energie, denn an ihr hängen nicht nur Billionen, sondern auch atemberaubende Macht. Über
die Schandtaten des alten John D. Rockefeller, des seinerzeit reichsten Mannes der Erde, wurden
Buchbände geschrieben. Der alte Geizkragen war bereit dazu, alles – buchstäblich ALLES – zu tun,
um das Monopol über die Energieversorgung der Erde zu erlangen. Seine Nachkommen erweiterten
sein Imperium um Bank-, Geld u.v.a. Geschäfte. Als es den Russen dann aber gelungen war, sog.
abiotisches Tiefen-Erdöl in unbegrenzten Mengen zu fördern, sahen die Rockefellers ihr Monopol be-
droht und schwenkten aufs Gegenteil, d.h., sie stiegen 2014 aus dem Erdöl aus, ließen ihre Medien-
höflinge Klagelieder über dessen Umweltschädlichkeit singen und ersannen den „menschenge-
machten Klimawandel“, um über den Handel mit CO -Lizenzen ein neues Weltmonopol zu begrün-
den. Insofern ist die heutige Depesche nicht nur brisant, sondern auch riskant, denn sie zündelt mit
einer neu (wieder) entdeckten Energieform, deren Nutzbarmachung seinerzeit schon Nikola Tesla
die Karriere kostete. Eine Energieform, die überall und unbegrenzt verfügbar ist. Diese Energieform
ist seit langer Zeit bekannt, erst heute jedoch wird ihre praktische Umsetzung (wieder) realisiert. Die
gute Nachricht: Die Geschichte lehrt uns, dass sich Neues zwar mühsam seinen Weg durch die Mono-
pole der etablierten Interessen kämpfen muss, sich am Ende aber immer durchsetzt. So wird es auch
dieses Mal sein. Der Menschheit wird bald preiswerte, saubere Energie in unbegrenzten Mengen zur
Verfügung stehen – dank der Raumenergie.
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Ein Quantensprung in der Energie-ForschungEin Quantensprung in der Energie-Forschung
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naus gibt es auch schon erste
spektakuläre praktische An-
wendungen. Diese Anwendun-
gen sind „sauber“, was die Um-
welt angeht, und sie sind kos-
tengünstig, denn Raumenergie
existiert überall um uns herum.

Wir können diese Energie je-
doch nicht mit den Händen grei-
fen, können sie nicht sehen
oder anfassen. Trotzdem ist je-
der Raum „bevölkert“ von zahl-
reichen Teilchen und Wellen,
die genauso genutzt werden
können wie die Muskelkraft ei-
nes Pferdes – man muss nur wis-
sen, wie. Stellen wir uns in die-
sem Sinne einmal kurz vor, dass
um uns herum, im Raum, tat-
sächlich Energie existiert – und
wir erkennen sofort, dass die
Idee der Raumenergie einer Re-
volution gleichkommt.

Man muss sich in diesem Zu-
sammenhang stets die Ge-
schichte selbst vor Augen hal-
ten: Der Fortschritt der Mensch-
heit wurde erstens ständig
durch Quantensprünge des Wis-
sens, besonders in puncto Kom-
munikation, und zum Zweiten
durch die Entdeckung neuer
Energieformen definiert. Die
Erfindung der Buchstaben und
der Schrift leitete ehemals eine
ebenso große Revolution ein
wie die Entdeckung, dass man
das Feuer „zähmen“ und sich
dienstbar machen konnte.

Noch im Altertum, vor gerade
einmal ein paar Tausend Jahren,
musste man sich damit zufrie-
dengeben, mit dem Feuer und
dem Wasser, mit der Muskel-
kraft des Menschen und des Tie-
res zurechtzukommen – das war
alles, was an „Energie“ zur Ver-
fügung stand. Unvorstellbare
Fortschritte wurden jedoch ge-
macht, als die Dampfmaschine
auf den Plan trat: Plötzlich ent-
standen ganze Industrien.

Die Industrielle Revolution, die
in der zweiten Hälfte des 18.
Jahrhunderts begann, krempel-
te alles um, auch in gesellschaft-
licher Hinsicht, was bislang als
gottgegeben und unumstößlich
gegolten hatte. Als erst systema-
tisch Holz und Kohle, später die
Elektrizität, das Öl und die
Atomkraft hinzukamen, wurde
„Wirklichkeit“ wiederum neu de-
finiert. Man erkannte, dass es
völlig neue Energieformen gab.
Jede einzelne Energieart läutete
erneut eine Revolution ein. Die
Nutzung der Erdwärme, die
Methode, aus „Abfall“ Energie
zu gewinnen, die Gravitation
und der Magnetismus sowie der
Einsatz der Sonnen- und die
Windenergie kennzeichneten
jedes Mal eine neue Ära.

Alte Vorstellungen über „Ener-
gie“ wurden unversehens über
den Haufen geworfen. Plötzlich
sahen die Menschen, dass Ener-
gie in einem unvorstellbaren
Überfluss um sie herum exis-
tierte. Erneut sprossen Wissen-
schafts- und Wirtschaftszweige
aus dem Boden – und wenn wir
ehrlich sind, müssen wir zuge-
ben, dass diese Revolutionen
bis heute immer noch anhalten,
tatsächlich sind sie längst noch
nicht abgeschlossen.

Höchst bemerkenswert ist in die-
sem Zusammenhang der Um-
stand, dass den Entdeckern
oder Erfindern neuer Energie-
formen selten oder nie sofort ap-
plaudiert wurde. Im Gegenteil:
Fast alle Erfinder mussten mit
enormen Widerständen fertig-
werden. Die Industrielle Revo-
lution war u.a. dadurch gekenn-
zeichnet, dass viele Maschinen
zunächst zerstört wurden – von
aufgebrachten Arbeitern, die
fürchteten, durch diese Maschi-
nen arbeitslos zu werden.

Das Alte bekämpft das Neue

Nikola Tesla (1856 – 1943), der
berühmte Erfinder, Physiker
und Elektroingenieur, der u.a.
die Vorteile des Wechselstroms
entdeckte, sah sich wüsten
Schmutzkampagnen der Kon-
kurrenz ausgesetzt. Jede neue
Energie, die entdeckt wurde, hat-
te neben ihren heftigen Befür-
wortern zunächst auch ihre
erbitterten Feinde. Umwälzun-
gen und Neuerungen sehen sich
immer Heerscharen von Kriti-
kern und Skeptikern ausgesetzt,
bis schließlich die Praxis selbst
beweist, dass Behauptungen
wahr sind oder eben auch nicht,
und dass die mit einer neuen Er-
findung einhergehenden Vortei-
le größer sind als ihre Nachteile.

Trotz aller Widerstände lässt
sich echter Fortschritt jedoch
nie auf Dauer aufhalten. Alle Au-
toritäten der Welt sind machtlos
gegen die Praxis und handfeste
Resultate. Die Widerstände ge-
gen Tesla waren zu seiner Zeit
Legion, heute wird er als eines
der größten Genies der Mensch-
heitsgeschichte betrachtet.

Und so können wir davon aus-
gehen, wenn man die Historie
kennt, dass auch die Raumener-
gie eines Tages auf breiter Ebene
anerkannt werden wird.

Die Entdeckung der Raumener-
gie ist dabei eine eigene Aben-
teuergeschichte. Einige ihrer
Episoden werden wir im Lauf
dieser Serie vorstellen. Es ist fas-
zinierend, nachzuvollziehen,
dass Erfinder immer erst ausge-
tretene Pfade verlassen müssen,
bevor sie den Erfolg finden. Sie
müssen die Fähigkeit besitzen,
sozusagen auf die ganze Welt zu
pfeifen, auf alle Lehrbücher und
Koryphäen, auf alle scheinbar
unumstößlichen chemisch-
physikalischen „Gesetze“. Sie
sind im Grunde ihres Herzens
immer Rebellen gegen den Sta-
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tus quo, intellektuelle Rebellen
– aber ihre Revolutionen finden
am Anfang nur in ihrem eige-
nen Kopf statt. Sie besitzen das
Talent, viel schärfer und genau-
er zu beobachten als der Durch-
schnitt und völlig neue Überle-
gungen anzustellen, selbst
wenn ihre unorthodoxe Denk-
weise nicht dem Zeitgeist ent-
spricht. Sie scheren sich den
Teufel um wissenschaftliche
Konventionen und nehmen es
zur Not mit dem gesamten aka-
demischen Establishment auf.

Der unbestechlichste Richter
über eine neue Theorie ist am
Ende immer die Praxis. Wenn et-
was in der Praxis funktioniert,
wenn eine Anwendung immer
und immer wieder demonstriert
werden kann, mit gleich-
bleibenden Resultaten, muss
schlussendlich auch der lau-
teste Skeptiker verstummen.

Gleichbleibend wiederholbare
Resultate sind der springende
Punkt. Genau das ist inzwi-
schen mit der Raumenergie pas-
siert. Ja, zugegeben: Forscher
und Entdecker, Tüftler und
Visionäre entdeckten schon
früh die Raumenergie, deren
erstaunlichen Perspektiven und
Anwendungsmöglichkeiten
aber anfänglich noch nicht aus-
gelotet waren. Aber schon bald
traten Ingenieure und Praktiker
auf den Plan, die für Furore in
den Reihen der Energiespezia-
listen sorgten. Sprich die Exis-
tenz der Raumenergie wurde in-
zwischen durch die Praxis
selbst bestätigt, wie wir im Lau-
fe dieser Serie zeigen werden.

Jeder kann diese Resultate
selbst beobachten, er kann wei-
ter tausend Zeugen befragen,
wenn ihm tatsächlich an der
Wahrheit gelegen ist. Jeder kann
heute diese neue Energieform
sogar selbst austesten.

Die Raum-Energie tritt momen-
tan einen Siegeszug rund um
den Globus an, konkret in min-
destens 20 Ländern zu diesem
Zeitpunkt. Dennoch sei nicht
verschwiegen, dass die Vertre-
ter und Befürworter, die For-
scher und die Entwickler jahr-
zehntelang um Anerkennung
kämpfen mussten – und der
Krieg ist leider immer noch
nicht zur Gänze ausgestanden.

Doch inzwischen gibt es zahl-
reiche Anwendungsmöglich-
keiten, die unbestechlich doku-
mentiert sind: Beispielweise las-
sen sich mit Raumenergie be-
reits ganze Häuser, ja selbst alte
Schlossgemäuer trockenlegen –
und umgekehrt Feuchtigkeit
und Befeuchtung einem Ort
systematisch zuführen (Tro-
ckenregionen) – und das alles
mit relativ geringem Aufwand
und zudem umweltfreundlich.

Auch in der Medizin gibt es
bereits Anwendungsmöglich-
keiten. Tatsächlich stehen wir
am Anfang einer völlig neuen
Energie-Ära, ja wir stehen vor
einer Energie-Revolution.

Trotzdem tobt, wie gesagt, noch
immer der Krieg rund um das
Thema Energie, was nicht ver-
wunderlich ist, denn es geht
hier um einen Billionen schwe-

ren Markt und unvorstellbare
Verdienstmöglichkeiten – es
geht um Monopole.

Aber noch einmal: Selbst Otto
Normalverbraucher kann in-
zwischen von der neuen Ener-
gierevolution profitieren. Er
kann sich zum Nulltarif die
Raumenergie zunutze machen,
auf alle Energie-Politik gewis-
sermaßen pfeifen und selbst die-
se neue Energie-Quelle anzap-
fen – wenn er nur bereit ist,
selbst hinzuschauen und einen
Test zu unternehmen.

Mit diesen Anmerkungen, Sie
haben es bereits erraten, steht Ih-
nen eine kleine Vorschau zur
Verfügung, was Ihnen diese De-
peschenserie bieten wird.

Gestatten Sie uns nur noch eine
Anmerkung zu unserem „Stil“,
in dem die vorliegenden Seiten
verfasst sind, bevor es richtig
losgeht. Wir halten nichts da-
von, eine Materie kompliziert
darzustellen, nur um als „Auto-
rität“ Anerkennung zu finden.

Wir glauben im Gegenteil, dass
es ein pädagogisches Verbre-
chen ist, Sachverhalte mit unnö-

Freie Energie für alle!

Zum Geleit

»Alles Grossartige in der

Vergangenheit wurde

verspottet, verurteilt,

bekämpft und unterdrückt –

nur damit es kraftvoller und

triumphierend aus dem

Kampf auftauchen kann.«

»Alles Grossartige in der

Vergangenheit wurde

verspottet, verurteilt,

bekämpft und unterdrückt –

nur damit es kraftvoller und

triumphierend aus dem

Kampf auftauchen kann.«

Nikola Tesla (1856-1943), österreichisch-ungarisches (Kroatien) Erfinder-Genie
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tigen Fremdwörtern aufzupep-
pen oder einer verwurstelten
Grammatik zu frönen. Auch aus
diesem Grunde sind die vorlie-
genden Seiten immer wieder
mit Bildern und Zeichnungen
garniert, so dass sich eine Tatsa-
che schnell verdeutlichen lässt.

Der Fachmann, der an techni-
schen Details interessiert ist,
möge bitte jene Seiten im Buch
von Wilhelm Mohorn „Raum-
energie“ (siehe unten) lesen, die
sich nur an den Experten rich-
ten. Dort kann er fündig werden
und seine wissenschaftliche
Neugier befriedigen.

Und eine letzte Bemerkung: Der
Hauptautor dieses Buches, Wil-
helm Mohorn, ist ein Maschi-
nenbauer mit HTL-Abschluss
(in Österreich: „ öhere, echni-
sche ehranstalt“). Er ist Inge-
nieur und Erfinder mit Leib und

H t
L

Seele. Er unternahm persönlich
zahlreiche Experimente mit der
Raumenergie, zeichnete für ver-
schiedene Erfindungen verant-
wortlich und meldete mehrere
Patente an. Weiter ist er der
Gründer eines Unternehmens,
Aquapol, dessen Produkte (über
56.000 Anlagen) mittlerweile in
über 40 Ländern genutzt wer-
den. Diese Geräte basieren alle
… auf der Raumenergie.

Der Hauptautor engagierte sich
also selbst und persönlich nicht
nur in der Grundlagenfor-
schung zur Raumenergie, son-
dern verdiente seine Meriten
auch in der Praxis. Die vorlie-
gende Depeschenserie bietet al-
so Informationen aus erster
Hand; sie ist authentisch.

Dem Autor wurden für sein En-
gagement, für seine Forschun-
gen, unter anderem die renom-
mierte Kaplan-Medaille verlie-
ren, ein Ehrenpreis des Wissen-
schaftsministeriums in Öster-
reich und die Goldmedaille auf
der IENA 2001 (eine Messe in
Nürnberg, auf der Erfinder und
Neuheiten vorgestellt werden,

iena.de/) – für die innovative,
multifunktionale Raumenergie-
Technologie. Er wurde vom
Österreichischen Erfinderver-
band ausgezeichnet, und er
erhielt zahlreiche nationale und
internationale Preise und Eh-
rungen. Diese Zeilen dienen
nicht dazu, den Autor zu be-
weihräuchern, sonder nur da-
zu, von Anfang an den Praxis-
bezug und die Seriosität der
Raumenergie zu bestätigen.

Lassen wir es mit diesen einlei-
tenden Anmerkungen genug
sein. Ihnen steht ein Abenteuer
bevor, ein Abenteuer, das Hand
und Fuß hat, das alles anderes
als aus den Fingern gesogen ist
und das so real ist wie der
Raum, der Sie umgibt: Eben das
Abenteuer Raumenergie.

Fragen wir uns in diesem Sinne
im folgenden Artikel zunächst:
Wie fing eigentlich alles an?
Wann wurde erstmalig über die
Raumenergie nachgedacht?
Und was lehrt uns die Ge-
schichte selbst, wenn wir die
verschiedenen Energieformen
untersuchen?

Dieser Artikel ist ein gekürzter und
redaktionell bearbeiteter Auszug aus
Kapitel 1 des Buches von Wilhelm
Mohorn und Frank Fabian „Raum-
Energie – Das dekodierte Rätsel.
Neue Energien zum Nulltarif“, Euro
19,95, SFr. 22,00 Omega-Verlag (Sil-
berschnur),

/ 213 Seiten,
gebunden, ISBN: 978-3-898-45517-
6. Wir danken dem Verlag Omega/
Silberschnur für die freundliche Ge-
nehmigung zum Abdruck aus diesem
urheberrechtlich geschützten Werk.

silberschnur.de/
e-books/omega-verlag

Der Hauptautor dieses Artikels, der österreichische Ing.
wurde für seine Grundlagenforschung zur Nutzung freier Energieformen
mehrfach ausgezeichnet. So erhielt er 1995 die höchste Auszeichnung für
österreichische Forscher und Erfinder, die sog. „Kaplan-Medaille“. Auch sei-
ne Erfindung zur Mauertrockenlegung wurde mehrfach ausgezeichnet, z.B.
mit Architekturpreisen, Innovationsurkunden und Ehrenmedaillen. Mohorn
ist Vorsitzender der Österreichischen Vereinigung für Raumenergie ( )
und Gründer des UnternehmensAQUAPOL( ).

Wilhelm Mohorn

oevr.at
aquapol-international.com

Raumenergie


